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RäckkehrvomKindernausLuxamburg .DieKaritaskinderausLuxemburg

In WIe
kommen/amSamstagum3/410UhrmachesaneDieElternwerdenersuche
dieKinderabzuholen.
Margarineabgabe.Vom12.bis18.Sepvemberwerdenbeidenstädtischen

MargarineabgabestellenproPersom12dkgMargarinszumPreisevoxK11.40
gegerAbtrennungdesAbschnittesNr .209derneuenFettkarseausgegeben.
OrganisierteVerbrauchererhaltem12dkgPflanzenfettzumPreisevon
K12 . 2.- Mit12eSeptember1920tritt dieneueFettkartein Kraft .Die
VerbraucherhabensichdemnachbeiihrerVerschleißstelleneuraxonieren
zulassene

ZemiverbaeVom12.bis18.September. J.IaMargarineK95. -,Pflanzen-¬
fett K104. - ,KondensmilchK42 . - ,KathreinerMalzkaffeet kgK29. - ,
KakaoperkgXXSdee,Asal.ZwårnperSpuleK . - .Rayonierungsanmel-¬
dungenfürLebenamitte!:S .e18 .September. J .Textilwaren:. ,Par-¬
tanmingass1348e 12und2- 5Uhr ,Samsteg£8- 1Uhr )undVIII. ,
Albertplatz7 ( - 6Uhr ) .NeuabDienstag :HerrenanzügesehrguterQua-¬
lität ,Herren-undDamenfilzhüte,Kinderkappen,Modestoffe,Beamtentuche,
eos(blau) ,Wäschestoffe,diverseZugehöreundKleinigkeiten. -Holz

ausgabevonnunabnurvon18- 8Uhr,éSamstagbis2Uhr) .ZurNeu-¬
rayonierungBurggasse16dievollständigeKohlenkarte(Bezugsrartemit
BesteileundKondrollabschnits)abgeben.
DefUnfalleinesWienerKinderzuges.DasWienerstädtischeJugandamt
erhieltausWörgelfolgendesTelegramm:WegenDammrutschungerfolgte
fmSalfelden- Hochfielzeneine Teilungdes22 .St .GallenerKinder-¬
zuges.BeimerstenTeil ,derdieGruppem1bis18umfasste,erfolgte
geradeandergefährdetenStelleeinZusammenstoßundeineEntglei-¬
sungdesersten ,zweitenundletztenWagen.DiedreiWagenwurdendann
in Hochfielzenalsbeschädigtausgeschieden.DieWageninsassenhaben
nugHautabschürfungenerliøtten.Eaistallesgesund.Sohler.- Eshan-¬
deisichhierumdenKinderzug,deram8 .SeptemberWienverlassen.
has .DLeiterindesZugeswareinebewährteFürsorgerinFrlewilme
SohlerundaucheinArztwarimZugeoDieElternkönnenalso
ganzaußerSorgeseineDieVorsichtdesJugendamtermiesolchen
ZügennurgelernteFürsergerinnen,AerzteosterstädtåscheLehrerir
nenzuschickenhatsichdiesmalaußerordentlichbewährt.Esist
auchzukeinerPanikgekommen,wiesolchehäufigbeiderartigen

ällemeintretenunddieKinderkonntendieFahrtnabeschädägt

8 .1as6abe.
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kbnnten,alsoungefähregungingforösetzen.
ViertelderWienerBevölkerung.WennheuerdieGemüseversorgung
Wiensnichtversagthat ,waresmiteinVerdienstderKleingarten-¬
bewegung.Dieseumfassuderzeitl8. 000ha ,daswären18Großgrund-¬
besitzungenmitje 1000ha .DiesewürdendenGrundmitDampfpflug

AusdemRathause.DerGemeinderattritt nachdenFerienamFreitag,zumindestensmitPferdepflugeggen,Sänmaschinenetzbewirtschaf-¬
dm4UhrnachmittagswiederzuseinererstenSitzungzusammen.Auften ,unsereKleingärtneraberleistendasallesmitihrereigenen
der Tagesordnungbefindensich bis jetzt 60Geschäftsstücke ,darun -Händearbeit .DieErnte ,die sie einzubringenhoffen ,schät-¬
tereingroßerTeil ,welchernachträglicheGenehmigungenzumIn -zenwirmindestensauf4000WaggonsGemüseundKartoffelnohne
halthat .- DerStadtsenathältamDienstagvormittagseineSitzungObst .DehWertderverschiedenenGemüsesortenberechnenwirauf

ab
EröffnungderII .KleingartenausstellungHeutevormittagserfolgte
durchBgm.ReumanndieEröffnungderimArkadenhofedesRathauses
unddenumliegendenRäumenveranstalteterAusstellung,Hiezuhat-¬Staatssekratär Pesta ,
tensicheingefunden/LandeshauptmannSever ,Zentralausschußrat
Langvonder österr ,Landwirtschaftsgesellschaft,OberstNitsche

mindestens100MillionenKronen,einBetrag,derdemVolksvermä-¬
genzugutegekommenist .AußerdemhaberwirnochdieKleintier-¬
zucht,dieebenfallseinengewaltigenAufschwungnimmt,dennheuer
zählenwirzirka200. 000Kaninehen,180. 000Hühner,und5000Zie-¬
genbeidenKleingärtnernDieKleingärtnerhabenaberaucheine
groseSummevonKapitalinvestiertanEinfriedungen,Wasserlei-¬
tungsanlagen ,Gartenhäuschenetz .Fürall das ,wasgeleistetinVertretungder2 .Brigarde,OberstlautnantHoraczckinVertretungwurde,sindwirsehrdankbar,wennwirauchnochvieleWünsche

derHeersverwaltungsstelleGeneralsekretäfSchneidervonderGar-undHoffnungenhabenDieWohnungsnot,dienichtmindergroß,Fachreferent Helmer vomHisenbahnamt , wiedieLebensmittelnotist ,könntez BebenfallsdurchdietenbaugesellschaftProfessorLiensbauer ,zahlreicheStadt -und
Gemeinderäteetz .GemeineratHofbauerbeørüsstedie ErschienenenKleingärtnerwesentlichgemildertwerden ,wenndieBauordnung
mitfolgenderAnsprache :DieSchrebergartenbewegungist bekanntlichentsprechendgeändertwürde .DieKahlschlägeimWienerwald,die
kurzvordemKriegeausDeutschlandnachWienübertragenworden .sonstin Regenperioden,wiewirsie geradeüberstandenhahen ,zu
SiehatganzanderwestlichenGrenzeaufsteinigemBodeneinge -einerGefahrfürWienwerdenkönnen,könntemdurchSchrebergärtner
setzt undmußtesichdasLandunterschwererMüheundPlageerst durchObstpflanzungenwiederaufgeforstetwerden .Eswürdedadurch
urbarmachen .DiedurchdenKriegbedingteLebensmittelnotmichtnureine Gefahrfür Wienbeseitigt ,sondernauchnochgroßer
hat dasBedürfnis ,sicheinigermaßenZubussenzuschaffen ,die Be -volkswirtschaftlicherNutzergeschaffen .Esist ja schonvielge¬
wegungmächtiggefördertundihrtansendeundtausendezugeführt,sschegenundwirdankeninsbesonderederGemeindeWien,diegroßes
welcheein StückGrundhabenmöchten .Aberder Kampfumdiesen
Grundwarnichleichtundesist schwerzusagen ,welcherKampf
sechwererwar ,dem,denGrundzubekommenoderder ,ihnzubebauen.
EswurdenichtnursteinigerBoden,sondernauchnasseWiesen,
Baugründe ,Schutthalden uadgl den Schrebergärtnern zugewiesen ,
aberüberallhabensie sich mitErfolgangesiedelt .Eaistviel
leicht heuteschonwiderlegt ,wenngesagtwird ,dassdieBevöl-¬
kerungvonWiennurhungert,undnichtarbeitenwill ,dennheute
nochgibtesTausende,dieunstäglichumeinStückGrundbitten,
unddieihnschonhaben ,kämpfenvergebensumeinenetwasgrösse-¬
ren Grund .Die grössere Zahl der Kleingärten hat nur einAusmaß
von200Quadratmeterunddei. bekanntlichnichtsehrviel .ImVor¬
jahrewarenin WienundUmgebungungefähr40. 000Familienals

in diesemJahrfür unsgeleistet hat .DieGrundzubussedurchdie
Gemeinderechnenwiraufmindestens200haanNeuboden,dannunter-¬
stützt unsdie GemeindedurchUeberweisungvonHaterialienetz .
zumEigenpreis ,weitershat die GemeindedieKleingartenstelle,
diedemLandwirtschaftsamtangegliedertwar ,zueinemeigenenAmte
ausgestaltetundunseinentüchtigenFachmannHerrnInepektorSiller
zurSeitegestellt .Schließlichist imheurigenBudgetfürdiese
Zweckeein Betragvon8 MillionenKroneneingestellt .UnserDank
gebührtaberauchallenBeamtenundArbeitern ,die anunsererBe-¬
wegungsovielAnteilnahmenuauchdieseschöneAusstellungdurch
ihreMitarbeitermöglichthabeng

Bam.Reumann:AuchdieheurigeAusstellungerbringtwieder
denBeweis ,daßunsereKleingartenbewegungqualitativundquanti¬

Kleingärtnertätig ,heuerkönnenwirberichten,daßesschonmehrtativganzhervorragendesleistetundihrZielnichtnurzuerrei-¬
als 60. 000Familiensind .Wennmanbedenkt ,daßmanchevondiesenchenimstandeist ,sonderndasselbenochweitübertrifft .Wennauch
Kleingärtnern,wasjakeinGeheimmisist ,vonihrenBroduktendieBeweguigvonLeipzigausgegangenist ,mussmandochsagen,dass
an VerwandteoderBekannteabgeben ,kannmansagen ,dassheuerunsereKleingartenbewegungdie besonderewienerischeNoteaufweist,
zirka100. 000FamilienihrenBedarfanGemüsenundBodenproduktendieesmitsichgebrachthat ,AassdieSchrebergärtnereinefestge-¬

gliederteMassegewordenist ,inwelcherjeneWienerGemütlichkeit ,
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